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Der von der Section Basel an Stelle der Generalversammlung angeregte

Gärtnercongress konnte zum grossen Bedauern des Centralvorstandes
CT CT O

nicht in der Weise abgehalten werden, wie beabsichtigt gewesen war.

Wenn man bedenkt, dass die Verhandlungen der Abgeordneten von

Morgens 8 bis Abends 7 Uhr mit Unterbruch von 2 Stunden gedauertO CT

hatten und nur mit Anspannung aller Kräfte das grosse Material

bewältigt werden konnte, so darf mit Fug und Recht gesagt werden, dass

die Deputirten und der Centralvorstand Alles gethan haben, was billigerweise

von ihnen verlangt werden konnte. Das gemeinsame Nachtessen

war nun zum grossen Theile die Veranlassung, wesshalb der Congress

nicht so inscenirt werden konnte, wie es allgemeiner Erwartung
entsprochen hätte. Die einen Theilnehmer wollten nicht im Freien essen,

die übrigen dagegen möglichst vereinigt den Abend geniessen, und da

im Sommercasino kein Saal gross genug war, um die ganze Versammlung

beherbergen zu können, so niusste nothgedrungeti eine Theilung
der Gäste stattfinden.

Von Seiten des Vereinspräsidenten wurde sofort nach dem Nachtessen

die Sachlage in bündiger Weise dargelegt und von Herrn Andres in nach

Form und Inhalt gleich ausgezeichneter Weise ein Referat über die soeben

beendigten Arbeiten der Delegirten der Versammlung niitgetbeilt. Es

wurde aber zu spät, um eine Erläuterung der gefassten Beschlüsse geben

zu können und so die Erfahrung gemacht, dass fernerhin dem Central-
vorstande nicht mehr zugemiithet werden kann, am nämlichen Tage eine

Delegirtenversamnilung und eine Generalversammlung zu leiten. Es ist
offenbar geworden, dass in Zukunft ein anderer Modus eingeschlagen
werden muss, wenn das Institut der Generalversammlung auf befriedigende
Weise orgauisirt werden soll. Ohne Zweifel wäre es, wenn möglich, am

zweckniiissigsteu gewesen, die Generalversammlung auf eleu folgenden

Tag zu verschieben, um das Versäumte nachholen zu können, wenn nicht
dadurch das Programm der festgebenden Section sozusagen unigestossen
worden wäre. Uebrigens ist, wie schon gesagt, der Versammlung von
Allem Mittheiluug gemacht worden, was die Delegirten beschlossen

hatten.
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Es sind im Verlaufe des Abends verschiedene Roden gehalten worden,
welche zum Theil zeigten, wie wenig unsere Bestrebungen unter den

Gärtnern selbst noch verstanden werden und wie weit entfernt wir noch

von der Einigkeit sind, welche wir anstreben, um unser gemeinnütziges
Programm verwirklichen zu können.

Wie bereits angedeutet, geben wir an anderer Stelle die Tractanden-
liste wieder, die in Form eines Referates der Depiitirtenversammluiig
vorgelegt worden ist. Es bleibt uns schliesslich nur uoch die angenehme
Pflicht übrig, der festgebenden Section im Namen des schweizerischen

Gartenbanvereins unsern herzlichsten Dank auszusprechen für die freundliche

Aufnahme, die den schweizerischen Gärtnern in Basel bereitet

worden ist. Wir sind der festen Ueberzeuguiig, dass über kurz oder

lang die Einsicht sich Bahn brechen wird, dass auch auf dem Gebiete

der Gärtnerei riickhaltslose Einigung das einzige Mittel ist, die schönen

Zwecke unseres Berufes zu fördern und zu begünstigen.

IJef Centi'cUvofstfind
des schweizerischen Gartenbanvereins.
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